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Leuchtturmprojekte zur
Bewusstseinsbildung

BREGENZ „Ein im März 2020 un-
terfertigter Regierungsbeschluss 
namens ,Regionalität in aller Mun-
de‘ garantiert die Teilnahme von 
landesnahen Einrichtungen“, er-
innert Landesrat Christian Gant-
ner. „Regionalität hilft vor allem, 
heimische Arbeitsplätze und Wert-
schöpfung zu sichern und dadurch 
den Regionen Perspektive und 
Zukunft zu geben. Es geht darum, 
eine natürliche Kreislaufwirtschaft 
kleinbäuerlicher Betriebe und un-
sere Selbstversorgung sichern zu 
können, ganz im Sinne der Land-
wirtschaftsstrategie Landwirt.
schafft.Leben.“

Gesunde Lebensmittel
In Sachen „Umweltgifte“ sind wir 
von Null-Schadstoff-Ziel noch 
weit entfernt, aber zumindest auf 
gutem Weg: „Die neue Pflanzen-
schutzmittelverordnung legt fest, 
dass nur noch biologische Mittel 
im Haus- und Kleingartenbereich 
anzuwenden sind. Das bedeutet 
konkret, dass keine synthetischen 
Wirkstoffe wie Glyphosat mehr zur 
Anwendung kommen dürfen. Dies 
führt zu einer Verbesserung für die 
Lebensbedingung von Nützlingen 

und garantiert frische und gesun-
de Lebensmittel aus dem eigenen 
Garten.“ 

Qualität fürs Klima
„Eine neue digitale Plattform der 
Landwirtschaftsabteilung ermög-
licht die Abfrage des anzuwenden-
den Pflanzenschutzmittels, um ja 
auf Nummer sicher zu gehen. Im 
Vordergrund steht die Erzeugung 
von regionalen und qualitativ hoch-
wertigen Lebensmitteln, die gut 
für die Gesundheit und fürs Klima 
sind“, führt Gantner aus. 

Klima – Tiere – Wiesen – Schutzwald
„Projekte wie der Klimaschutzpreis 
oder der Tierschutzpreis zeichnen 
Vorbilder aus und motivieren viele 
Nachahmer. Unsere neue Förder-
schiene ,Landwirt.schafft.Neues‘ 
konzentriert sich auf Projekte mit 
hohem Innovationscharakter und 
verzeichnet seit der Installierung im 
Jahr 2020 hohen Zulauf. Die Wie-
senmeisterschaft bringt blühende 
Wiesen zutage und der Schutzwald-
preis zeigt uns Vorbilder im Bereich 
der Forstwirtschaft. All das ist wich-
tig für die Bewusstseinsbildung und 
wird von uns gerne unterstützt.“

„Vorarlberg am Teller“ vergibt Auszeichnungen an Betriebe, 
die mit regionalen Lebensmitteln arbeiten. Für Lebensqualität in ei-

nem intakten Ökosystem. So 
lautet das Motto für den „VN-
Klimaschutzpreis 2022“. Soll 
heißen: Leben und wirtschaften 
nach dem „Cradle to Cradle“-
Prinzip bringt ganzheitlich die 
ökologisch-soziale Wende. Wie 
wir zu einer Null-Schadstoff-

Wirtschaftsweise kommen, die 
schlussendlich im Sinne des 
Gemeinwohls zu einer Win-win-
win-Situation führen wird, zeigen 
Vorreiter und Vorbilder aus der 
Wirtschaft, aus dem Bildungsbe-
reich, in Gemeinden, Vereinen, 
Solidargemeinschaften sowie im 
Privatbereich eindrucksvoll auf. 
Ganz grundsätzlich geht das nur 
mit einer achtsamen Lebens- 
und Arbeitsweise im Einklang 
mit der Natur im persönlichen 
Umfeld und Wirkungsbereich, die 
Ökonomie, Ökologie und Soziales 
als die tragenden Lebenssäulen 
in Harmonie bringt. Eine Um-
STEUERungsREFORM, die „nach 
Corona“ bereits „greifen“ sollte, 
müsste in dieser Ganzheitlichkeit 
installiert und umgesetzt wer-
den. Mit Null-Schadstoff-Impact 
(Umweltgifte), klimaneutralen 
Produktionsprozessen, Ressour-

cen-, Energie- und Agrarwende 
sowie zukunftsweisenden Inno-
vationen und Transformationen. 
Der Gründer der Gemeinwohl-
ökonomie Christian Felber kann 
sich nach Corona „ökologische 
Menschenrechte“ vorstellen, mit 
einem Konsumbewusstsein und 
-verhalten, das allen Kindern auf 
diesem Planeten gleich gute Le-
benschancen bietet. Für die wirk-
lich systemrelevanten Berufe, die 
die Krise sichtbar macht, würde 
er einen Mindestlohn von 2000 
Euro netto vorsehen, für alle 
anderen Berufe von 1500 Euro 
netto sowie für alle erwachsenen 
Menschen ein bedingungsloses 
Grundeinkommen von 1000 Euro 
netto, weil damit Arbeitslosigkeit, 
Obdachlosigkeit und mies bezahl-
te Junk-Jobs Geschichte wären. 
C2C NGO Wien-Gründerin Kate 
Sowa konkretisiert: Es braucht 
eine C2C-Wirtschaftsweise, in der 
geeignete Materialien unendlich 
in der Bio- oder Technosphäre zir-
kulieren können und so kein Müll 
mehr entsteht. Im Energiebereich 
ist für Kate Sowa eine Solar-Was-
serstoff-Ökonomie die Zukunft. 
Bei entsprechendem Willen sind 
solche Visionen durchaus umsetz-
bar. Für eine Kreislaufwirtschaft 
nach Naturkreisläufen als Vorbild!

Mutig in die Zukunft!
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„C2C bringt ganzheit-
lich die ökologisch-
soziale Wende!“

Projekte wie Klimaschutzpreis oder 
Tierschutzpreis zeichnen Vorbilder aus 
und motivieren viele Nachahmer.

„Es geht darum, Kreis-
laufwirtschaft klein-
bäuerlicher Betriebe 

zu sichern.“ 
Christian Gantner

Landesrat
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» Innovative Technologien zur 
    nachhaltigen und effizienten 
   Energieversorgung «

Mit unseren Anlagen, Systemen und 
Prozessapparten bieten wir Lösungen 
für die Herausforderungen in der Energie-
versorgung. Wir arbeiten permanent 
an innovativen Technologien und setzen 
damit Maßnahmen zur Erreichung der 
Klimaziele. www.bertsch.at

Seit 95 Jahren stehen wir als Familien-
unternehmen für Qualität und Know-how 
auf höchstem Niveau. Innovative Techno-
logien und die individuelle Betreuung jedes 
Projekts sorgen dafür, dass BERTSCHenergy 
und BERTSCHservice zu den führenden  
Unternehmen im internationalen Kraft-
werksbau zählen und aktiv zur Eingrenzung 
des Klimawandels beitragen.

Komplexe 
Abhitzesysteme

Kraftwerke Prozessapparate

» Wir ermöglichen es unseren Kunden,  
 Reststoffe energieoptimiert und 
 umweltneutral zu verwerten. «
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Ideen, die bestehen.
Rhomberg Bau

Heutemorgendenken
Wir wissen nicht, wie die Zukunft 
 aussieht. Aber wir können viel dafür 
tun, sie aktiv mitzugestalten –  indem wir 
bereits heute an morgen und übermorgen 
 denken. Nachhaltigkeit, ökologisch wie 
ökonomisch, der Einklang von Mensch und 
Natur über mehrere Generationen hinweg 
ist unser Anspruch bei allem, was wir tun. 

Ob das die Renovierung eines bestehen-
den Gebäudes ist, der Bau einer moder-
nen Wohnanlage oder die Entwicklung 
eines großen Industriekomplexes spielt 
dabei eine untergeordnete Rolle. 
Wir setzen auf eine nachhaltige Zukunft: 
mit Ideen, die bestehen.

www.rhomberg.com


